
Über den Ausdruck Kalasutra.

In den »Notes and Queries« des »Journal of the Pali Text Society«
1884, p. 76—78 hat Morris verschiedene Erklärungsversuche des Wortes
Kalasutra (Pali: Kälasutta) zusammengestellt: Fausböll übersetzt es
mit »knot« und »a black (tarred?) rope«. Hopkins mit »thread of
Death«. Sen art hält es für »some instrument of punishment or of tor

ture«. Nach Beals Catena p. 61 wird die Kälasütra-Hölle so genannt:
»because the wretches confined therein are lashed with burning iron
wires«. Dem gegenüber hebt Morris hervor, dass in den von ihm citier-
ten Stellen aus den Jätakas, dem Milindapanha, dem Mabävastu, dem
Pancagatidipana »Kalasutra« eher »the carpenters rule or measuring
line« sein dürfte.

Das folgende japanische Citat, welches sich eng an die von Morris
mitgeteilte Stelle aus dem Pancagatidipana anschliesst, ist deutlicher als
alles bisher Mitcreteilte. Es ist dem buddhistischen Werke Ojöyöshü 1)

it £ Heft 1 entnommen.

Kokujö jigoku no koto.
Mitsu ni Kokujö jigokn to iu wa

tökwatsu jigoku no shita ni ari. Ta-
teyoko no hirosa mae ni onaji. Go-
kusotsu zainin wo toraete nettetsu
no chi ni uchifusete nettetsu no

nawa wo motte tateyoko ni su-
miuchi shite nettetsu no ono wo

Übersetzung:
Über die Hölle Kokujö.

Drittens 2)* Die Hölle Kokujö
[= schwarzer Faden = Sanskrit:
Käla-sütra] befindet sich unterhalb
der Hölle Tökwatsu [= Sanjivaj.
In der Länge und Breite ist ihre
Ausdehnung der der vorigen [Hölle]
gleich. Die Höllenschergen packen

kompiliert (erabu) von Genshin (cliines. liiän-sin), einem Qramana (Shamon)
des Ryögon-In (chines. Leng-yen-Yüän) der Tendai-(Thien-thai)-Sekte.

 2) So in der mir vorliegenden älteren Ausgabe des Ojöyöshü (von Herrn Professor
Grosse in Freiburg freundlichst geliehen), in einer neueren Ausgabe (auf der Kgl,
Bibliothek, Berlin) ist eine andere Zählung befolgt.


